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Soll und Raben.
SBer bem 83ebrängten fj'Ift in 9iot unb feinen ©anf begehrt,
S)er ift im Seben mie im £ob fjimmtifcfjen ©egeuê m er t.
®odj mer bem S3ebröngten um ben ©als gefajidt bie »Rratoatte* fdjnetlt,
3ft btr, ber im ßeben jebenfalls irbifdjen Segen erfjältl

Sftuebi: SBegä was fo taub, Ëbafdjper?
Ëbafdjper: SBit i g'meint tja, br StegierigSrat djänn beffer jaffä,

as nu e fo.
Stuebi: @r roirb au fdjledjt (Ecarte gogä tjä?
Gtjafdjper: Stüt ifdj! SSuur, SteQ unb 8tf? i bs britt Ijet er glja

unb tat br ©oggter Iaufä; ifdj naS nüb jum cerruggt roerbä.
Stuebi: Säb fdjo I Stber roegä bem muefj me be Ëbopf nüb fo uer=

lüre, br Stat fjet be ©oggter nu ufe ßeim gfübrt, er dja glidj oon=e=m
bänfä, roaS er roitt.

©bafdjper: So. Stuebi, bifdj au e föttigä?

©einen (Blauben an bem Soge frört : (SotteSroetf ift jeber 33aueinfittet,
Sibt lebriefe finb nur SJienfdjenroerf, SJtenfdjenroerf ift audj ein ©ofrortitet.

Splitter.
,,3id) 3iebe feine ©djulje an, fonft ladjen fie mid) au§," fagte ber fteine

.<?an§, al§ er mit ben SSarfüfjigen jur ©djule geben mußte.
* *

©ie greube oerfteefi ftdj, fobalb man itjr einen ©tunbenplan oorfdjreiben miU.
*

©aë gefätjrltdjftc Äartenfpiet ift ba§ Spiel ber ©rofjen mit ber Sanbfarte.

©aê geben gleicht einer fditedjt regulirten lltjr, meldje anfängtidj ga langfam
unb fpäter ui fdjnell geljt.

* *
SBir fönnen beébalb bas grelle Vidjt ber SBatjrfjeit nur mit ÜJiüfje ertragen,

roeil mir baran geroötjnt ftnb, unter Vcben lang im ginftern bcruinjutappen.
* »

©ie ©efege ber ©djönfjeit finb einig unb unroanbelbar, fo feljr mir unë
audj bemüljen mögen, biefelben burdj oeridjicbtitrarbige 93rillen anjufeljen.

Sobalb ber Sjauer ebenfalls anfängt, ben gifdj ntit ber ©abet su jertegen,
beni'tgt ber SSorneljnte bieju jroei SRefier.

Briefkasten der Redaktion.
Lerche. SiloeftreHi ift jegt fdjon

roieber aus ber SJÎobe. ©aS Uebrtge mit
Sanf nerroenbet. Puck. 33eften ©anf.
Stber nidjt einmal bie Satire bringt uns
aufs Srocfene. immerhin, ein Sroft ift'S
audj, einmal tjoffen ju bürfen, bafj in ber
Sauregurlenjeit roenigftens bie Sin te
nidjt eintroefnet. ©aju befteljt tjetter roirf*
lidj begrünbete SluSfidjt. (Srufj 1 S. P. I. M.
®in ftoriefponbent beS 33unb" fdjreibt:
»... aüe SfommiffionSntitglieber mit SluS=
nähme beê oerftorbenen gaoon roaren
anroefenbl" Qsi, eil Sollte man bem fäu=
migen ©errn nidjt mit einer Drbnungêbufje
beifommen fönnen K. L. i. B. ©afj für
görberung unb Hebung ber fdiroetjerifdjen
Sunft gr. 50.000 ausgefegt roürben, alfo
nur für Sträterei, SSilbtjauerei ufro.,
roätjrenb bie ßitteratur leer ausgebt,
roitt 3hnen nicht in ben Sopf? £er ©runb

baju ift bodj fo einfach: ©ie- ßeute laffen ftdj fdjon gerne etmaS oor=
malen, aber nur nichts oor-f djreib enl C. v. T. i. S. S3rften ©anf.
SBieDerfommen. B. A. i. B. Statürtidj uerfiefjt ©eir ®ö ginger j. Sdjroeijer*
bof in 23afel fehr gut perfifdj, roie Ijätte er benn fonft ten Sdjah uon
perfien empfangen unb jeheS perfifdje SBort in roohlftingentie Sdjroeijer*
fränflein überfegen fönnen? ©rufjl L. i. B. 3m S3ernrr Stabtanjeiger"
lefen roir: ©ntlaufen: @in ©unb mit Stamen 3afoh ïfdjannen, SJÎôviêronl.
Slbjugeben gegen gefegliajen gutterlobn bei Silb. Sfdjannen, Sjiegger, Stat*
ben, SBftn.* ©er fdjeint ftarf uon ber Sultur beledV, ober fodte es am
©nbe ein 3meibeiniger fein? Hilarius. 3°- eben, bie Temperatur bringt
StCteS roieber in« Oeleife. ©anfi Augustin. ©in Seit für heute ju fpät.
23eften ©anf unb gute 83efferung!

Verschiedenen. StnonnmeS roirb nidjt berücf fidjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
bis feinsten

I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

alken steinRotel und
Pension fi

am Sahnhof Stadelhofen ZUtlC!) T
69 rMünchner Spatenbräu

H
aus-Telephon- u. Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tür Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.

3ÄT: ROBERT BLEULER. Elekt.
Telephon 4995 ZURICH V. 63-13

Bnreau ARGUS" Zürich.
^JffiS» Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Insasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-52 ^»

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei -Artikel
Jagd-Requisiten 66-^6

Sonnenquai 12

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

B
uchhaltungs-Knrse Jgffir iunB»Âng'. m.

od. amerik. System. Wechsellehre.
Konto-Korrent-Rechnen. II. Franz. Korrespond. - III.
Kalligraphie: Deutsch. Latein. Rond. IV. Stenographie."

Anmeld, je p. 1. u. 15. des Monats.
Handels-Institut: Prof. de Castres, Direktor.

Schanzeng. (Olgastr. 2) b. Bahnhof Stadelhofen. Zürich I.

Grossfeuer und Diebessichere
Stahlkassen u. Dokumentenscuränke patent ostertag

liefert mit Garantie der Allein-Vertreter :

B. Schneider, Kassenfabrik, Zürich I, Gessner-Allee 36.

otel inytben,a^UrTT
Best eingerichtetes Botel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hote und a la Carte.
Münchner Btlrgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich.

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hotels, Kurhäuser, Private etc.
iC. A. Ulbrich & Cie.. Zürich II. *****

IVMspalter-ffîappen JndV(Jefig

und à Fr. 3. zu beziehen bei der Expedition.

Neu renoviert Tete|'iron3202Telephon
Nr. 3202

25 Badanstalt Mühlegasse 25

vis-à-vis der I'redigerkirche

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Bäder mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. Türkische, russische

und medizin. Bäder. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
komfort. eingerichtete, freundl., gutventillrte Badezimmer. Möbl. Zimmer
u. Verpflegung von Rekonvaiescenten

im Hause. 23-20

öder
bei der Bätotse" eine Lebensversicherung unter Einschluß der Invalidität durch
Unfall oder Krankheit eingeht, hat bei eintritt dauernder, gänzlicher oder teilweiser
Erwerbsunfähigkeit nicht zu befürchten, daß seine Police mangels Prämienzahlung
erlischt, denn die Gesellschaft befreit ihn in diesem Falle ganz oder teilweise von
107-5 weiteren Beitragsleistungen.
Gegen weitere geringe extraprämie kann außerdem mit Rente versichert werden.
Danach wird der Versicherte im Invaliditätsfalle nicht nur von fernerer. Prämienzahlung

befreit, sondern er erhält eine dem Grade seiner Erwerbsunfähigkeit
entsprechende jährliche Rente bis zu 5° « des Versicherungskapitals, welch letzteres
trotzdem in voller fiöhe beim Ableben oder bei Erreichung des vorher bestimmten

Alters ausbezahlt wird.
Vertreter der Basler r.cbcnsversicberungs-6escllschaft

an allen grösseren Orten.

£6R0S5)TES SPf.l lAlftCStMAfr om SCHWEIZ*,

71 i\ \ A $lück zus-- gebrauchte,
41 PIß teilweise bereits neu, sowie

>¦ ¦ V Fahrradbestandteile zu ganz
b Iiigen Preisen zu verkaufen, innert drei
Monaten bis erst in 2 Jahren auf Abzahlung.
Flotte Einrichtung f. e. Reparaturwerkstätte.
Off. an die Exp. d. BI. sub Z. 26. 56-52

T>unksucbt-F)eüung*
3u meiner greube fann idj 3fljnen mitteilen, bah idj burdj $bv unfdjriblidjeë

Verfahren rjon meiner Ceibenfdjaft geheilt merben bin. 3dj fjabe 8<*r föne ßuft
mehr jum ^rinden, beftnbe midj baburdj niel beffer als norher unb habe audj
ein beffereê 2luéfehen. 2tu§ SDantbarîeit bin idj gerne bereit, bie§ 3«tgni§ ga
ueroffentlidjen unb benjenigen, roetdje midj über meine Teilung befragen, Stuêtunft
ga erteilen. SDÎeine Leitung roirb 2tuffetjen erregen, ba ich at§ arger ïrinter
befannt roar. ©§ fennen mtdj gar niele Ceute, unb roirb man fidj allgemein
nerrounbera, bafj idj nidjt mehr trinfe. Qdj roerbe Shv briefliches ïrunffttdjt=
^eilnerfahren, ba§ teidjt mit ober ohne äBiffen angeroanbt roerben fann, überall
roo idj hinfotnme, empfehlen, ©ujltjallenfirafje 36, gMa) III, ben 28. dejember
897. 21lbertl 2Bernblt fmr 3ur Sßegtaitbigung norftehenber Unterfdjrift be§

^errn Slibert SÜBernbli bahier. 3üridj III, ben 28. 5Dej. 1897. ©tabtammanm
amt Sürich III. £er ©tabtammann: aBolfenêberger, ©tettuertr. '9m SIbreffe:
^rinatpofißfinia ^forits, Eirdjftra|e 405, *r«tts. 1721"

Attrappen
leer und mit humoristischem Inhalt

Scherz -Artikel
in reichhaltigster Auswahl

Knall-Bonbons, Schneebälle
Cotillon-Touren 61-5

Franz (arl Weber, Zürich
62 mittlere Bahnhofstrasse 62

8oìl unâ traben.
Wer dem Bedrängten hilft in Not und keinen Dank begehrt,
Der ist im Leben wie im Tod himmlischen Segens wert.
Doch wer dem Bedrängten um den Hals geschickt die .Krawatte" schnellt,
Ist dcr, der im Leben jedenfalls irdischen Segen erhält I

Ruedi: Wega was so taub, Chaschper?
Chaschper: Wil i g'meint ho, dr Regierigsrot chänn besser jassä,

as nu e so.

Ruedi: Er wird au schlecht Charte zogä hä?
Chaschper: Nüt isch! Buur, Nell und Aß i ds dritt het er gha

und lat dr Doggter laufä; isch nas nüd zum verruggt werdä.
Ruedi: Säb scho! Aber wegä dem mueß me de Chopf nüd so ver-

lüre, dr Rat het de Doggter nu ufe Leim gführt, er cha glich von-e-m
dänkä, was er will.

Chaschper: So. Ruedi, bisch au e söttigä?

Deinen Klauben an dem Satze stört: GotteSwerk ist jeder Bauernkittel,
AdclSbriefe sind nur Menschenwerk, Menschenwerk ist auch ein Toktortitel.

Splitter.
Ich ziehe keine Schuhe an, sonst lachen sie mich ans," sagte der kleine

Hans, als er mit dm Barfüßigen znr Schule gehen mußte.

Dic Freude versteckt sich, sobald man ihr einen Stundenplan vorschreiben will.

Das gefährlichste Kartenspiel ist das Spiel der Großen mit der Landkarte.

Das Leben gleicht einer schlecht regulirten Uhr, welche anfänglich zu langsam
und später zn schnell geht.

Wir können deshalb das grelle Licht dcr Wahrheit nur mit Mühe ertragen,
weil wir daran gewöhnt sind, unser Leben lang im Finstern hcrnmzutappen.

Die Gesetze der Schönheit sind ewig und unwandelbar, so sehr wir uns
auch bemühen mögen, dieselben durch verschiedcmarbige Brillen anzusehen.

Sobald der Baner ebenfalls anfängt, den Fisch niit der Gabel zu zerlegen,
benützt der Vornehme hiezu zwei Messer.

Kriefkasten cier lkeciaktion.
I-vrc-Iis. Silvestrelli ist jetzt schon

wieder aus der Mode. Das Uebrige mit
Dank verwendet. k-uc-k. Besten Dank.
Aber nicht einmal die Satire bringt uns
aufs Trockene. Immerhin, ein Trost ist's
auch, einmal hoffen zu dürsen, daß in der
Sauregurkenzeit wenigstens die Tinte
nicht eintrocknet. Dazu besieht Heuer wirklich

begründete Aussicht. Gruß 8. p. i. I«.
Ein Korrespondent des Bund" schreibt:

alle Kommissionsnntglieder mit
Ausnahme des verstorbenen Favon waren
anwesend!" Ei, ei! Sollte man dem
säumigen Herrn nicht mit einer OrdnungSbuße
beikommen können X. i. S. Daß sür
Förderung und Hebung der schweizerischen
Kunst Fr. ôvvOv ausgesetzt wurden, also
nur für Malerei, Bildhauerei usw.,
während die Litteratur leer ausgeht,
will Ihnen nicht in den Kopf? Ter Grund

dazu ist doch so einfach: Die- Leute lassen sich schon gerne etwas
vormalen, aber nur nichts vorschreib en! v. v. 1°. i. 8. Besten Dank.
Wiederkommen. S. ». i. S. Natürlich versteht Herr Göginger z. Schweizerhof

in Basel sehr gut persisch, wie hätte er denn sonst den Schah von
Persien emvfangen und jedes persische Wort in wohlklingende Schweizer-
fränklein überseyen können? Grnß! I». S. Im .Berner Stadtanzeiger"
lesen wir: .Entlaufen: Ein Hund mit Namen Jakob Tschannen, Möriswyl.
Abzugeben gegen gesetzlichen Futterlohn bei Alb. Tschannen, Metzger, Stal-
den, Bern." Der scheint stark von der Kultur .beleckt", oder sollte es am
Ende ein Zweibeiniger sein? iXilsrius. Ja eben, die Temperatur bringt
Alles wieder in« Geleise. Dank! »ususrin. Ein Teil sür heute zu spät.
Besten Dank und gute Besserung!

Vsrsc-inocisrisri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kopkàktioii von ?ö!t oà öiliiöi'll nur unter MiMr iZuellelliluZà MiUM,

I
vom kintÄcIiLteii

bis keinstLii
!400>ì.? Qmcvüii? Li eis., lümott

aìkensîemk)oîei unci
Vension ^? DM

SM Zsliniiof Ztàlìwfen Zürich
c.!> «-

unä keps^iusen -^xskte »sbeit. billigste lZerectmung.

telepbou 4ggS 2 Ü k I v i» V. SZ-1Z

^-kumu Mà'ch-'
^jü^P Discrète Auskünfte sul allen plàen.

lnsasso. Verwaltungen, Informationen ete.

Dâ/à« à z6s2 '2 "-iL

v. Denkler, Seiler, üürieti
iZs^S»pc>rt-»usrllsîuns

Sonnsnqusi 12

SsUsrwsrsn tur
psvilksn, S!,urnsi->îsr

iVIsotisnikSf sîO.

1'slSpiion IS36

k oä.smenk.Svstem.VVecbselleb^e.
Xoà-Xol'nznt-kecliueu. !l. r>sn-. Xv^esponâ. - III.
Xsliigtspkiei lleutsck. tstem. lîouâ. lV. Sienog^puie.
»--------»---» »nmelcl. je p. I. u. IS. äes lVIousts. -----»»-»---

Usuäeis-lnstitutl t>>-ol. cts vssti-ss, vl^ekto^.
5cb->n-eng. (olgsst^. 2) d. lZàbvt 8tsäelboteu. ?Uneb I.

Ki-os^feuei' unc! l)iede88ieliei'6
8tâdìi!âMll II, MMàllààà patent ostertag

lielert mit Ks-sntie äel »iiein-Vest^eter i

k. 8elmeicler. Xàssêillàîll., Zürich I, Kessuer-àllek Zö.

gest eingcricbtetes f?otel II. ksnges sn sebr rubiger
Lage, geeignet fur längeren Aufentbslt. Limmer
von Z fr. sn. vm-r isble ä'bole und à ls carte.
Ü/Iiiucbue^ lZUi'gesb^iiu u.»tliieààu Bilsen, l. K0L72.

WM zut vnsseuscbsttlicbî»' iZssis äem l.sisl> vei'Stäuälicb. WM
<?oni/>2. nzstc?«!-«/. Kâu7<?n K? lz

t?eme!»t/e/<, /^»eek, ^'l<? /!tt«se/', /^/^oc<te etc'.

>c. à. lllbrivh â Lie.. Zürich II. M»«.

pebelspaller Mappen ^
uncl à fr. 3. zu belieben bei cier fxpeciition.

lieu keiiöviökt ^«e^-.^telepbon
NI-.ZW2

^5 kàoiîllì Misasse U
vis-à-vis >lsr I^rscii^srkii'i?Iis

». ^unlzvrdlllilsr-ostiriinAvr
^Vsrms kiäcisr mit kalten unci temps-
rirbürsn vouctisn. lürkis^ko, russi-
seNs unc! mscttxin. kälter. ^lassaxs.
Kneipp - .Vn>vsnctunssn. Lsràumixs,
komtorl. sin^srictitete, trsunill., xutvsntiltrls kaclsüinimsr. >lödi. Limmer
u. Vsrptlsxun? von Uskonvs.Issoenten

im ll!tU8S. 2Z-20

Mer
bei äer Säloise" eine Lebensversictierung unter LinscliluiZ äcr Invsliäitst ciuro,
tlnfsll oäer Xrsnlàit eingcNt, kst bei eintritt äsuernacr, gsnxlicker oäer teiivveiser
Crwerbsunssdigkcit nicnt ^u bewrcnten, äsl! seine Police mangels ?rsm>en?snlung
erlischt, öcnn -lie Lescilscbstt befreit ilin in cliescm fslle gsn^- oäer teilweise von
107-5 «eiteren Keitrsgsicistunzen.
Segen weitere geringe Cxtrsprsmie ksnn suiZeräem mir trente versilbert weräen.
vsnscb wirä äer Versilberte im Invsliäitstssslle nicbt nur von fernerer prsmiên-
^sklung befreit, sonäerN er erbslt eine äem Srsäe seiner Lrwerbsunfsbigkeit ent-
sprecbenäe isbrlicbe kenle bis ^u 5° ° äes Versicberungskspitsls, welcb letzteres
trot^äem in voller dobe beim Ableben oäer bci Crreicliung äes vorder bestimmten

Alters susbe?sblt wirä.
Vertr-r-i- cker Sasicr I^-b-nsve?sicI>erungs-6-scUscksft

an ->Nen grösseren Orten.

VI á> à ll> 8t!iol< 7us., gebrsuebte,
^> I ^ teilweise bereits neu, sowieî > V fgbrrsclbestsnàile ?u gsn!
b Iligen preisen ?u verksuten. innert clrei
Monaten bis erst in 2 tàen sut àb/skiung.
flotte finriobtung f. v. ltepsrsturwerkslàtte.
0tl. an clie fxp. a. kl. sub 26. SK-52

Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Hrinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein
verwundern, daß ich nicht mchr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstraße 36, Zürich III, den 28. Dezember
897. Albertl Werndli. S-»>V Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammannamt

Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Stellvertr. "MS Adresse:
?rivatp»kikli«ik Klar«-, Kirchstraße 405, Hlarns. 172'"
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